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Karl Honay

Wien,amMittwoch,den29 .September1926.

ie Lobaubleibtweiteroffen .EinemallgemeinenWunschentsprechend,bleibt
die Lobaudie imHerbstkleidvonbesonderemReizist ,überdie inAussicht
genommeneZeit hinaus zugänglich .Erst am15 .Oktoberwird der Zutritt in

die Lobaugesperrtwerden,

FührungenindieStädtebauausstellung.AmDonnerstag,FreitagundSamstag
umdreiUhrnachmittagswerdenin derInternationalenStädtebauausstel
lungimKünstlerhausFührungenuntersachkundigerLeitungstattfinden .Die
AusstellungwirdbereitsamSonntagumfünfUhrnachmittagsgeschlossen.
DieKindergärtenderGemeindeWien.ImmermehrwerdendieForderungen,die
HxgienikerundPädagogenfür dasKleinkinderhebenin deröffentlichen
Fürsorgeverwirklicht .So wird auchdas Kindergartenwesenin denletzten

JahrenalswichtigerFaktorin derKindererziehungundKinderfürsorgebe¬
rücksichtigt .DieGemeindeWienhatdieNotwendigkeiteinesintensivenAuse.
bauesderstädtischenKindergärtenerkennend ,die Errichtungeinerentspre-¬
chendgrossenAnzahlvonKindergärtenin denRahmenihrer sozialenAufbau¬
arbeiteingefügt .UeberdieseArbeitliegtnuneinevierzigSeitenstarke
Schriftvor .DerstädtischeWohlfahrtsreferent,StadtratProfessorTandler
bekenntsich in der Einleitungzu einer allgemeinenErfassungderKlein-¬

kinderin Kindergärten.InBeiträgenzueiner"prinzipiellenEinstellung"
zumKindergartenproblemkommtvorallemderArzt-derstädtischeKindergar-¬
tenarztDr .Gottlieb - zuWort ,deraufdie grossehygienischeundsozial-¬

politischeBedeutungdesKindergartenshinweist :dasKleinkindistverhält-¬
nismässigvielgrösserengesundheitlichenGefahrenausgesetztalsder
Säuglingoderdas Schulkind .Wennauchder Körperdieser KinderzwarKraft
genughat ,mancheErkrankungenleichter als der Säuglingzu überwinden ,so
leidet er aber doch unter einer Reihe von typischen Erkrankungen ,die für

dasspätereLebenvonentscheidenderBedeutungsind .DerKindergartenhilft
hiernichtnurdurchernstlicheUeberwachung,sondernes bestehenvoral-¬
lemMöglichkeiteneinerbesserenPflegeundVorbeugungals diesgewöhnlicl
inderFamiliederFallist .KindergarteninspektorFrankowskizeigtden
Kindergartenals eine notwendigeergänzungder Kindererziehung.Besonders

wertvollerscheintdie Erklärungzu einemProgrammeinerKindergartenar-¬
beit ,das vonmodernenpsychologischenErkenntnissenausgeht unddieAr- ¬
beit führenderPädagogenweitgehendberücksichtigt .Eine überausinteres¬

santeDarstellungderEntwicklungder öffentlichenKindergärtenWiens
zeigt die rasche Zunahme .Im Jahre 1890 werden elf Kindergärten von derGe
meindeübernommen ;1918gibt es 57 Kindergärtenund1926ist die Zahlvon

hundert städtischen Volkskindergärtenerreicht .Mit denVolkskindergärter
ist eineFormgeschaffenworden,diedenBedürfnissenderElternweitge-¬
hendentgegenkommt.VolkskindergärtenhabeneineununterbrocheneBetrieb
zeit von7 Uhrfrühbis 6 Uhrabends .DieletztenzweiAbschnittederBre
schüreschildern auf Grundeiner ReihevonneuenPlänenundRichtlinien
eingehenddieArbeitin denstädtischenKindergärtenundauchdieAusbil-¬
dungundSchulungdesPersonals.

EröffnungdesLassallehofes.SOnntagum12UhrmittagswirdBürgermeister
SeitzinGegenwartderMitgliederdesWienerGemeinderatesundzahlrei-¬
cher geladener Gäste die grosse städtische Wohnhausanlagein derLassalle
Vorgartene ,Radinger - ,Ybbsstrasse ( Lassallehof )eröffnen .Mit der Eröff¬

nungdieserausgedehntenAnlageist auchdieEröffnungsfeierfürdie
anschliessendenWohnhausbauteninderOfner-undVorgartenstrasseverbun¬
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